
Erndtebrück. Mit dem Thema
des barrierefreien Bauens im
Straßenbereich beschäftigt
sich noch einmal die Politik in
Erndtebrück. Bei der Sitzung
des Ausschusses für Bauen
und Gemeindeentwicklung
amMontag, 24.November, um

17.30Uhrwird dieDiskussion
aus dem September fortge-
setzt. Seinerzeit hatte die Ver-
waltung darüber berichtet,
dass bei Barrierefreiheit nicht
nur an abgesenkte Bordsteine
für Rollstuhlfahrer gedacht
werden müsse, sondern auch

an sehbehinderte Mitbürger,
für die eine solcheMaßnahme
möglicherweise ein zusätzli-
ches Risiko bedeute, wenn
nicht entsprechende Orientie-
rungshilfen auch für sie einge-
baut würden. Nach dem Vor-
schlag der Verwaltung soll der

Ausschuss nun beschließen,
im Bereich der vorhandenen
Straßen in derOrtsmitte Ernd-
tebrücks jeweils situationsbe-
dingt sinnvolle Maßnahmen
umzusetzen, die Menschen
mit Handicaps die Nutzung
der Gehwege erleichtern.

Bad Berleburg.DerFredensborg-Ring
BadBerleburg lädt alle seineMitglie-
der mit Familienangehörigen,
Freunden und Interessierten zu sei-
ner jährlichen Adventsfeier ein. Sie
findet am Samstag, 29. November,
ab 15 Uhr imGasthof Gunsetal statt
Der Vorstand hat wieder den Ni-

kolaus mit seinem „Krabbelsack“
eingeladen, ein paar schöne Pro-
grammpunkte vorbereitet und freut
sich auf eine gute Beteiligung.

Adventsfeier des
Fredensborgrings

Bad Laasphe.Musik, Texte undMedi-
tationen zum Ewigkeitssonntag ge-
stalten am Sonntag, 23. November,
um 14.30 Uhr Schülerinnen, Schü-
ler und Lehrer vom Gymnasium
Schloss Wittgenstein. Es erklingen
Orgelwerke der Barockzeit sowie
Musik für Orgel und Trompete. Da-
zwischen tragen Schülerinnen und
Schüler des Religionskurses der
Jahrgangsstufe 12 Texte zu demThe-
ma Leben und Sterben im Kontext
zu den Aussagen über Glaube und
Hoffnung vor. Zu dieser Veranstal-
tung sind interessierte Zuschauer
herzlich eingeladen, der Eintritt ist
frei.

Musik, Texte und
Meditation zum
Ewigkeitssonntag

Wittgenstein. 28 Feuerwehrleu-
te aus Bad Berleburg, Bad
Laasphe und Erndtebrück
konnten ihr Können am 15.
November in Siegen erfolg-
reich unter Beweis stellen.
Unter derAufsicht des stellver-
tretenden Kreisbrandmeisters
Dirk Höbener wurden alle
Themen des Atemschutzes auf
Basis der Feuerwehrdienstvor-
schrift 7 in einem schriftlichen
Leistungsnachweis überprüft.
Vorangegangen war eine 35-

stündigeAusbildung ab dem3.
November unter der Leitung
von Matthias Limper (Bad
Berleburg) und Carsten Diehl
(Bad Laasphe). Dabei wurde
mit weiteren Ausbildern aus
den drei Wittgensteiner Kom-
munenneben Grundlagendes
Atemschutzes besonders Wert
auf die praktische Gewöh-
nung unter Atemschutz gelegt.
Gerade die praktische Aus-

bildung kam bei den jungen

Feuerwehrkameradinnen und
-kameraden besonders gut,
auchwenn es öfters an die per-
sönlichen körperlichen Leis-
tungsgrenzen ging.

Schwere Ausrüstung
Arbeiten unter schwerem
Atemschutz, wobei die Ein-
satzausrüstung schonmehr als
25 Kilogramm wiegt, bedarf
besonderer Vorbereitung und
Ausbildung. Bei Einsätzen in
brennenden Gebäuden, viel-
leicht sogar verbunden mit
einer Menschenrettung, ist
nicht nur eine gute fachliche
Ausbildung wichtig, sondern
auch ein gesundes Risikobe-
wusstsein, um Gefahren ein-
schätzen zu können. Gerade
dies wurde bei diesem Lehr-
gang den jungen Feuerwehr-
leuten vermittelt.
Zum Ausbilderteam gehör-

ten des Weiteren Matthias Jä-
ckel, Dominik Schlabach,

ThomasTwiehoff,NickEggert
und Tobias Rottenfusser ( alle
Fw. Bad Berleburg ) , Peter Alt-
haus (Erndtebrück) und Mar-
kus Bernard, Jens Laßmann,
MirkoGessner undDirkHeit-
mann (alle Bad Laasphe ).
Trotz der intensiven Ausbil-

dung ist dies für die jungen
Feuerwehrangehörigen aus

Wittgenstein nur der erste
Schritt zum erfolgreichen und
sicheren Innenangriff unter
Atemschutz. Erst unter Auf-
sicht der Gruppenführer und
Führung von erfahrenen
Truppführern können die neu-
en Atemschutzgeräteträger
ihren Beitrag zum Schutz der
Bevölkerung wahrnehmen.

Risikobewusstsein beim Einsatz wichtig
28 Feuerwehrleute lernen Theorie und Praxis im Umgang mit Atemschutz

Die erfolgreichen Absolventen des Atemschutzlehrgangs. FOTO: PRIVAT

Bad Laasphe: Cindy Hip-
penstiel, Lorenzo Onorio,
Dennis Haßler, Timo Wolzen-
burg, Nico Schröder und Mi-
chael Althaus

Bad Berleburg: Jasmin
Krämer, Victoria Lückel,
Christian Zacharias, Lars Bir-
kelbach, Jochen Stremmel,
Marko Suhr, Thorben Vogel,
Jan Magnus Siepmann, Lu-

kas Bodenmüller, Philipp Cy-
riax, Lars Dickel, Felix Fried-
rich, Simon Limper, Maximi-
lian Frank und Mirco Sonne-
born

Erndtebrück: Lena Schim-
melpfennig, Sina Rinke, Pat-
rick Scheu, Nils Saßmanns-
hausen, Mike Widauer, Julian
Schneider, Florian Baumeis-
ter

Die neuen Atemschutz-Geräteträger

Barrierefreiheit erneut Thema in Erndtebrück
Bauausschuss tagt amMontag. Verwaltung schlägt Maßnahmen in der Ortsmitte vor

Von Karl-Peter Rasche

Wittgenstein. Als neue touristische
Attraktionwurde der Rotmilan-Hö-
henweg am 1. Mai eingeweiht. Und
der Erfolg gibt den Planern Recht.
Seitdem wird er von zahlreichen
Freizeitwanderern und Wander-
gruppen ‒ als Alternative zu stark
frequentiertenWanderwegen in der
näheren und weiteren Umgebung ‒
erfreulich gut angenommen, wie
Dr.HartmutDienst als einer derAn-
sprechpartner nicht ohne Stolz ver-
melden kann. Doch schon gut ein
halbes Jahr später wird jetzt nicht
nur darüber nachgedacht, die bishe-
rige Interessengemeinschaft auf-
grund des Erfolgs in einenVerein zu
überführen. Auch eine neue Rou-
tenführung wird wohl notwendig
werden. Denn der Verein zur Pflege
derDorfgemeinschaft ausWundert-
hausen hat seine Mitgliedschaft im
Fünferbund zum 1. Oktober aufge-
kündigt.

Verlust für den Weg
Der erste Vorsitzende des Vereins
wollte sich gegenüber unserer Zei-
tung nicht zu Details äußern. „Wir
haben uns bereit erklärt, den Weg
weiter zu pflegen, allerdings nicht
mehr als Mitglied der Interessenge-

meinschaft“, sagte Martin Schnei-
der. Dr. Hartmut Dienst ist das zu
wenig: „Hier geht es auch um Ver-
kehrssicherungspflicht. Wir kön-
nen die Verantwortung für diesen
Abschnitt nicht mit übernehmen.“
Es sei ein klarer Verlust weist er da-

rauf hin, dass man ohne einen ver-
antwortlichen Verein vor Ort die
Nordschleife nichtweiter betreiben
könne. Eine gesetzte Frist sei inzwi-
schen verstrichen, ein anderer Ver-
ein aus Wunderthausen, der sich
einbringen könne, nicht in Sicht.

Man werde nicht umhin kommen,
eine andereWegführung zuwählen,
die allenfalls noch einen kleinen
Teil der Wunderthäuser Gemar-
kung betreffen werde. „Dann ist der
höchste Punkt des Kreises nicht
mehr dabei.“

Auch der Skiclub dürfte das be-
dauern. Der hatte seine Hütte zur
Eröffnung des Weges geöffnet und
konnte sich über gewaltige Besu-
cherströme freuen. Möglicherweise
werden das in Zukunft die hessi-
schen Nachbarn tun. Denn in der
Interessengemeinschaft wird darü-
ber nachgedacht das symbolische
Fünfeck, das für die beteiligten Ver-
eine steht, über die Landesgrenze
hinauswieder komplett zumachen.
Damitwürdemandannaucheinem
anderen Ziel näher kommen, einer
Zertifizierung des Wanderweges.
Der steht jetzt nochder zuhoheAn-
teil asphaltierter Flächen entgegen.

Die Nordschleife gibt es bald nicht mehr
Wunderthäuser Verein klinkt sich beim Rotmilan-Höhenweg aus. Hartmut Dienst hofft auf Hessen

In der Interessengemein-
schaft Rotmilan-Höhenweg sind
jetzt noch die Heimat- und Ver-
kehrsvereine aus Christianseck,
Diedenshausen, Alertshausen
und Elsoff aktiv.

Sie kümmern sich um die Pfle-
ge und Auszeichnung des Weges
und schultern die Verkehrssiche-
rungspflicht.

Noch vier Vereine
in der Gemeinschaft

Bei der Einweihung Rotmilan Höhenwegs im Mai waren noch alle Ortschaften beteiligt. Inzwischen hat sich Wunderthausen
ausgeklinkt. FOTO: HEINER LENZE
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